

Hallo, hier bin ich wieder. Das ist Teil 2 von „Was ist bloß mit mir los?“. Ich hoffe er gefällt euch. Er ist wieder aus Ran’s Sicht geschrieben.
Auch bei diesem Teil würde ich mich über Lob und Kritik freuen. Schreibt an: little_cat@fantasymail.de
Viel Spaß beim Lesen



Doch anstatt Conan sah ich Shinichi! Ich traute meinen Augen nicht! Da sagte er: „Beeil’ dich, sonst kommen wir zu spät in die Schule!“ Noch etwas überrascht sagte ich: „Äh…ja, ich komme.“ Auf dem Schulweg redete er über etwas, doch ich hörte nicht zu. Ich hörte immer nur ein Wort durch meinen Kopf hallen: Conan. Ich seufzte. Shinichi rief mir ins Ohr: „Hörst du mir überhaupt zu?!“ Ich gab keine Antwort. Shinichi fuchtelte mit seiner Hand vor meinen Augen herum, aber ich achtete nicht darauf. In der Schule war ich auch wie gestern wieder so abwesend. Auch diesmal fragte ich mich in Gedanken immer wieder >Was ist bloß mit mir los? Shinichi ist nach fast einem Jahr wieder zurück, doch ich freue mich irgendwie nicht richtig! < Shinichi und ich machten zusammen Hausaufgaben. Und erst als er sein Heft zuschlug und mich auf den Arm nahm, wurde ich aus meinen Gedanken gerissen. Er trug mich in das Esszimmer. Dort war der Tisch wunderschön gedeckt! Da fiel mir ein, dass Shinichi vorhin ziemlich lange auf dem Klo war. In der Zeit musste er den Tisch gedeckt haben. Da piepste eine Uhr und Shinichi rief: „Der Kuchen ist fertig!“ Dann stellte er einen lecker aussehenden Kuchen auf den Tisch. Er sagte: „Hau rein!“ Wir begannen zu essen und ich vergaß meine Gedanken an Conan. Nach dem Essen sagte er: „Ran! Ich muss dir etwas Wichtiges sagen! Also ähm…ich…ich…äh…also…ich…lie…liebe dich!!!“ Sein Kopf wurde knallrot! Ich errötete auch ein bisschen. Dann umarmte er mich. Ich nahm all meinen Mut zusammen und flüsterte ihm ins Ohr: „Ich liebe dich auch!“ Ich kuschelte mich an ihn und schloss meine Augen. Plötzlich spürte ich etwas auf meinen Lippen! Ich öffnete meine Augen und erblickte Shinichi, wie er mich gerade küsste! Doch dann erwiderte ich den Kuss. Nachdem wir uns wieder gelöst hatten, schaute ich auf die Uhr und bemerkte, dass es schon spät war und so ging ich nach Hause und dann ins Bett. Am nächsten Morgen stand ich auf und machte mich schulfertig. Es klingelte an der Haustür. Ich machte auf und sah einen mit Koffern voll gepackten Conan! „Conan, was machst du denn hier?“, fragte ich. Er sagte: „Wir haben keine feste Wohnung mehr! Wir wurden rausgeschmissen! Darf ich wieder bei euch wohnen?“ „Natürlich darfst du das!“, erwiderte ich. „Da klebt ein Zettel an der Tür.“, bemerkte Conan. Ich nahm den Zettel und las:
HALLO RAN!!

BIN BEI EINEM GANZ DRINGENDEM FALL. DER FALL BRAUCHT LEIDER VIELLEICHT SEHR LANGE!!! ABER ICH LIEBE DICH UND DU BRAUCHST DICH NICHT UM MICH SORGEN; ICH KOMME WIEDER!!

SHINICHI

Eine kleine Träne bahnte sich den Weg meine Wange hinunter und danach noch eine und noch eine. Und dann begann ich so richtig zu weinen! Conan reichte mir ein Taschentuch und ich wischte mir damit die Tränen aus dem Gesicht. Dann stellte ich Conan’s Koffer in sein Zimmer. Danach gingen Conan und ich zur Schule. Nun war ich traurig, dass Shinichi weg war. Aber zuvor war ich doch traurig wegen Conan gewesen. Erst war ich irgendwie nicht froh, dass Shinichi wieder da war, und nun bin ich irgendwie nicht froh, dass Conan wieder da ist! >WAS IST BLOß MIT MIR LOS? < fragte ich mich immer und immer wieder. >Meine Gedanken spielen verrückt! < dachte ich. Doch mit der Zeit hatte ich mich damit abgefunden. 


Zum Schluss möchte ich noch zu allen Kritikern des letzten Teiles sagen: Gefällt der euch jetzt besser?! Ich hoffe es!
bye 

Lady Sherry
